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Gelungene Christbaumversteigerung der  

Eisschützen 

Wie jedes Jahr zum 05.01. luden dieses Jahr die Eisschützen aus Mittergars ein zur 
Christbaumversteigerung. Pünktlich um 20:00 Uhr begann Versteigerer Hans Sachen-
bacher jun. die Veranstaltung im vollbesetzten Dorfsaal. Bereits im Vorfeld hatte das 
Eisschützenteam Spenden zusammengesammelt und zu wunderschönen Päckchen zu-
sammengepackt (Brotzeitteller, Kuchen, Sachspenden, jede Menge Gutscheine und 
Geldspenden). Und so nahm die Versteigerung ihren Lauf, Brotzeit um Brotzeit und 
Päckchen für Päckchen. Die Preise schossen ganz schön in die Höhe, weil ja immer 
mehrere Personen gegeneinander steigerten, zum Teil wurde fast gekämpft, um eine 
Brotzeit zu ergattern. So kam es, dass kaum eine Versteigerung unter 30,-- Euro an den 
Mann ging. Die Küche lief auf Hochtouren, die Bedienungen eilten umher, um alle zu 
befriedigen. Zwischendurch wurde ein Schnapserl für den Versteigerer spendiert, um 
seine Stimme zu ölen. Hier noch mal ein großes Lob an den Hans, der souverän durch 
den Abend führte. Als dann alle Packerl weg waren, wurde noch der Giebel mehrmals 
versteigert. Traditionell haben hier die Vereine (Vorstände) die Hand oben, aber auch 
andere wie unsere Freunde aus Grafengars, Ramsau oder auch Privatpersonen hielten 
ganz schön mit. Als dann der Rausschmeißer endlich um 23:45 Uhr versteigert wurde, 
war bestimmt bei einigen der Geldbeutel leer. Vielen Dank für die Unterstützung. 
Mit den Schlussworten „ ich bin sprachlos“ beendete der Vorstand Schuster Rudi die 
Versteigerung. 
Ich möchte hier jetzt keine Namen nennen, aber an alle (Spender, Helfer und Steige-
rer), die dies hier lesen und zum Gelingen dieser wunderschönen Versteigerung beige-
tragen haben: Im Namen der Vorstandschaft des Eisschützenverein Mittergars ein herz-
liches DANKESCHÖN!!! 
Ich hoffe, es hat Euch allen gefallen und Ihr kommt nächstes Jahr wieder zur 
Christbaumversteigerung, dann mit den Räuberschützen. DANKE 

Andreas Grasser 
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Wieder eine Königin bei den Räuberschützen …  

 
 
 
 

Spannend bis zum letzten Schluss war das diesjährige Königsschießen von den Räuber-
schützen. An drei Schießabenden beteiligten sich durchschnittlich 30 Schützen von 
Schülern, Jugend, Schützen und Schützinnen, die den begehrten Königstitel erringen 
wollten. 
Königin in der Schützenklasse wurde Sabine Huber mit einem 76,9 Teiler. Sie bekam 
von Vorjahressiegerin Veronika Huber die Königskette überreicht. Schützenmeister 
Josef Huber gratulierte dazu mit einer schön gravierten Glastrophäe. Wurstkönig wurde 
Jakob Weberstetter mit einem 108,9 Teiler, der Schützenmeister Josef Huber holte sich 
die Brezen. 
In der Pistolenwertung holte sich Hans Holzhammer mit einem 175 Teiler den Königsti-
tel. Vizekönig wurde Andreas Aringer. Dritter wurde Markus Huber. 
In der Jugend/Juniorenwertung holte sich unter großem Beifall Markus Huber den  Kö-
nigstitel. Vizekönig wurde Bettina Warmedinger, Brezenkönig ist Michael Maier. 
Nadine Holzhammer siegte in der Schülerklasse mit einem 163,8 Teiler vor Pia Grund-
ner und Brezenkönig Tobias Grundner. 
Die Schützendamen bekochten uns mit Schnitzel und anschließend saß man mit Glüh-
wein, Plätzchen und etlichen Goaßn- und Laterndlmaßn in geselliger Runde zusammen 
(der ein oder andere auch länger). 
Die Schützenkönigin werden wir in diesem Jahr zum Schützenball nach Höfen am 25. 
Januar um 20.00 Uhr begleiten, zu dem alle Tanzbegeisterten eingeladen sind. 

 

 

 

 

 
 

Irmgard Hinmüller 



Mittergarser Dorfblattl Seite 5 Nr. 104 / Januar 2014 

Gasthaus  Zimmermann 
Hochstraß 1 

 D-83555  Gars-Bahnhof 
Tel: (08073) 404, Fax: (08073) 573 

email: zimmermannsohn@freenet.de 
 

 

Sonntag ab 11 Uhr Mittagstisch ! 

Dienstag und Mittwoch Ruhetag 

 16.02. Kinderfasching 

15.03. Krimidinner „Mord bei da Leich“ 

 

Wir empfehlen uns besonders für Versammlungen, Kommunion, 

Weihnachts - und Geburtstagsfeiern, Feiern jeder Art ! 

KASTERL KUNTERBUNT  
 
 
 
 

Mitreißende Aktionen für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien und 
Senioren. Wer das Besondere sucht und Außergewöhnliches erleben will, 
ist hier genau richtig, denn das KASTERL KUNTERBUNT hat für jeden  

Geschmack etwas Passendes parat.  
 
 
 
 
 

Alle Freizeit- und Bildungsangebote unter www.kasterl-kunterbunt.de.  
 

 

 

 

 

Ihr KASTERL KUNTERBUNT Team Schwarzenbeck Christl & Schreier 

Angela. Kooperationspartner - Katholisches Kreisbildungswerk Mühldorf 
 
 
 
 

Termine: 

 
 
 

Samstag, 18.01.2014  Ton in meiner Hand: Schöpferisch und töpferisch 
Sonntag, 26.01.2014  Kegeln: Ein umwerfender Spiel- und Freizeitspaß 
Samstag, 15.02.2014 Fackelwanderung: Winterzauber bei Feuerschein, 
    das besondere Nachterlebnis 
Samstag, 22.02.2014 Papier an Hals, Armen & Ohren: Außergewöhn-
    liche Schmuckstücke selber herstellen 
Samstag, 01.03.2014  Frühling Sommer Kinderwarenbasar 
Sonntag, 09.03.2014  KreaKtiv Werkstatt: Die "Hui Maschine" basteln 
Freitag, 14.03.2014  Bayerisches Krimi Dinner: "Mord bei da Leich'" 
    in Albaching, Gasthaus Kalteneck 
Samstag, 15.03.2014 Bayerisches Krimi Dinner: "Mord bei da Leich'" 
    in Gars Bhf., Gasthaus Zimmermann 
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Besuch der Frauengemeinschaft in  

Peters Holzwerkstatt 

Am 18.11.2013 trafen sich 25 Frauen der kfd 
Mittergars in „Peters Holzwerkstatt“ in Gars-
Bahnhof, im ehemaligen Stowa-Gebäude. 
Schon beim Hineingehen fiel einem die riesige 
und wohl einzigartige Landschaftskrippe auf, 
die mit echtem Schneefall und beweglichen 
Figuren ausgestattet, sogleich von allen be-
staunt wurde. Die Krippe hatte einen richtigen 
„Aha-Effekt“ und ließ einen immer wieder 
neue Details entdecken. Viele schöne Weih-
nachtsartikel, wie z.B. Schneekugeln, Räu-

chermännchen, Kerzen und Weihnachtsplüsch, waren auf den Tischen platziert, um 
vom geneigten Käufer erworben zu wer-
den. Bei Punsch und Lebkuchen ließen 
wir uns noch eine kleine Weile von der 
schönen Weihnachtsstimmung berieseln.  
Bis einschließlich 2. Februar (Maria 
Lichtmeß) ist die Werkstatt im weih-
nachtlichen Ambiente noch für Besucher 
geöffnet. Danach legt Klaus Peters aber 
nicht die Hände in den Schoß, sondern 
jetzt geht’s an Renovierungsarbeiten. Malerarbeiten innen und außen, Fußbödenverle-
gen, Fertigung von Balkonen, Gartenzäunen, Carports und vieles mehr. Wer einen 
Handwerker benötigt, ist bei Klaus Peters an der richtigen Adresse. 

 

 

 

 

 

Ursula Bauer 

Sigrid Beer 

  

83555 Gars Bhf.   Feldstraße 11 
Tel.: 08073 / 1086 
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Etwas zum Schmunzeln ... 

Als beim Religionsunterricht gefragt wurde, wer alles eine Priesterweihe bekommen 
kann, meldete sich der Stefan und sagte: „Der Papst, der Bischof, der Pfarrer und mein 
Vater.“ „Wieso dein Vater?“ fragte der Lehrer. Neulich kam er zu früh heim, da sagte 
meine Mutter: „Das Essen ist noch nicht fertig. Nimmst a Pries dawei“ 

 
 
 

Was ist der Unterschied zwischen einem Kapuziner und Penicillin? Penicillin ist ein 
Heilserum und der Kapuziner hat ein Seil herum.  

 
 
 

Der Angeklagte sagte zum Richter: „Ihnen kann man nie was Recht machen. Breche 
ich ein, werde ich verurteilt. Breche ich aus, werde ich auch verurteilt.“ 

 
 
 

Der Lehrer fragt den kleinen Maxl, warum wir unsere Sprache Muttersprache nennen? 
„Weil der Vater nie zu Wort kommt“, sagte Maxl.  

 
 
 

Als der Schuster einmal zum Beichten ging, kam er gleich als Erster beim Herrn Pfar-
rer dran. Als er nach dem fünften Gebot wieder gehen wollte, fragte der Pfarrer, ob er 
schon fertig sei. „Nein“ sagte der Schuster, „ich muss noch zum Kaplan, weil der lässt 
auch seine Schuhe bei mir doppeln.“ 

 
 
 

Als der Ehemann sehr spät nach Hause kam, fragte seine Frau, wieviel Uhr es denn 
war als er Heim kam. Da sagte er: „ein Uhr, das weiß ich ganz genau, weil es fünf Mal 
ein Uhr geschlagen hat auf der Kirchenuhr.“ 

Hans Oswald 
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Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  

bei den Räuberschützen 

Am 4.Oktober fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der Räuberschützen im 
Dorfsaal statt. Nach der Begrüßung durch den Schützenmeister gab er die Tagesord-
nung bekannt. Beim anschließenden Rückblick auf die vergangene Saison und Som-
merpause wurden so manche Erinnerungen wieder wach. 
Ein besonderer Höhepunkt war das gute Ergebnis beim Freundschaftsschießen in 
Wang, beim Gemeindepokal beteiligten sich 30 Schützen/innen. Im Dezember wurden 
die Schützenkönige ausgeschossen. Im laufenden Jahr konnten wir sieben neue Mitglie-
der gewinnen. Heuer wurde zum ersten Mal ein Starkbierfest ausgerichtet, was sehr gut 
besucht wurde. Ebenso berichtete Huber vom Schüler- und Jugendschießen in Leng-
moos, wo unsere Jugend einen 5.ten und 7.ten Platz erzielte. Anschließend verlas Hans 
Holzhammer den Kassenbericht. Nachdem die Berichte soweit abgeschlossen waren, 
wurde die Vorstandschaft entlastet und es konnten die Neuwahlen durchgeführt werden. 
Ehrenschützenmeister Georg Suittenpointer führte die Wahl durch. Folgendes Ergebnis 
konnte festgestellt werden: 1.Schützenmeister ist Josef Huber. Das Amt des 
2.Schützenmeister bleibt bei Evi Ziegelgänsberger.1. Kassier bleibt Hans Holzhammer 
und zweiter Kassier Resi Kobus. Erster Schriftführer ist Irmgard Hinmüller, unterstützt 
vom zweiten Schriftführer Hans Sachenbacher und dritter Schriftführer Veronika Hu-
ber. Sport- und Jugendleiter ist jetzt Stefan Bäumler. Marion Geisberger  gab ihr Amt 
der Damenleiterin an Martha Geisberger ab. Kassenprüfer bleiben Axel Gruber und 
Georg Suittenpointner. Beisitzer des Vereins sind Jakob Weberstetter jun, Hans Maier, 
Rudi Schuster und Andreas Aringer. Fähnrich bleibt Franz Warmedinger mit seinen 
Fahnenbegleitern Huber Ludwig jun und Bertl Liebhart. Als Ersatz springen ein Huber 
Ludwig sen, Justin Ziegelgänsberger und Georg Suittenpointner.Alle Wahlvorgänge 
erfolgten per Handzeichen. Alle Wahlvorgänge brachten ein einstimmiges Ergebnis. 
Schützenmeister Ludwig Huber gab noch bekannt, dass das Gauschießen in Thambach 
ist und das Gemeindepokalschießen in Lengmoos. Der Abend klang noch in froher 
Runde mit ein paar Goaßn´maßn aus. 

 

Irmgard Hinmüller 

  
  
  
  
  
  

 

Ihr zuverlässiger Partner für: 

  

  
  

  

  

• Kundendienst für Hausgeräte aller Marken 

• Fachgerechter Verkauf für Hausgeräte TV, SAT, HiFi 

• Elektroinstallationen Alt– und Neubau 
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Adventsfeier der Frauengemeinschaft 

Im Anschluss an die Frauenmesse trafen wir uns am 10.12.13 zur alljährlichen Advents-
feier der Kfd im Pfarrheim. Sehr gefreut hat es uns, dass wieder so viele Mitglieder 
unserer Einladung gefolgt waren. In unserer illustren Runde durften wir auch Pater 
Alois Stautner begrüßen. 
Die Einstimmung in den weihnachtlich besinnlichen Teil übernahm heuer freundlicher 
Weise Elisabeth Sax, musikalisch unterstützt von ihren Kindern und Andrea Romaner, 
die musikalisch mit sehr viel Gefühl ihr Bestes gaben.  
Nach vielen Jahren hatten wir uns entschlossen, wieder einmal Päckchen zu tauschen, 
was einen sichtbaren frischen Wind und Freude in die Runde brachte. Auch für das 
leibliche Wohl war wieder bestens gesorgt. Es wurde wieder ein herrliches Buffet ange-
richtet, dazu gab es Glühwein, Tee mit Plätzchen und eine Weihnachtsgeschichte zum 
Schmunzeln. Bevor es schließlich ans Heimgehen ging, bekam noch jedes Mitglied ein 
kleines Präsent „15 Minuten Advent“ mit nach Hause. 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

Ursula Bauer 
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Christkindlmarkt in Gars a. Inn 

Auch dieses Jahr beteiligte sich die Frauengemeinschaft Mittergars mit einem eigenen 
Stand am Christkindlmarkt in Gars. Natürlich verkauften wir auch dieses Mal wieder 
unsere berühmten und leckeren Kuchen, die von unseren fleißigen Mitarbeiterinnen 
selbst gebacken wurden. Dafür nochmal ein herzliches Dankeschön an die Spender/-
innen. Der Glühwein schmeckte und die Kuchen fanden wieder einen reißenden Absatz. 
Der Sonnenschein und die frostigen Temperaturen taten ihr übriges und zauberten eine 
schöne Stimmung auf den Marktplatz. Den ganzen Tag über, bis in die Abendstunden 
hinein, herrschte auf dem Marktplatz und vor allem vor unserem Stand, reges Treiben. 
An dieser Stelle noch ein kleines Dankeschön an die fleißigen Männer, die unseren 
Stand auf und wieder abgebaut haben.´ 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Ursula Bauer 
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Öffnungszeiten:  

  
  
  
  

Montag - Freitag 7.00 Uhr   -   12.30 Uhr / 15.00 Uhr   -   18.00 Uhr 
Samstag  7.00 Uhr   -   12.30 Uhr 

  
  
  
  
  
  

 Mittwoch Nachmittag geschlossen ! 

Veranstaltungen! 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

27.02.2014 

Kaffeekranzl 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

01.03.2014 

Kinderfasching 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch ! 

 Schulstraße 1  83559 Mittergars 
Tel. 08073 / 916805  Fax 08073 / 916806 

320 Jahre waren die vier Tarockbrüder aus Mittergars alt. Damit vielleicht auch die äl-
teste Partie im Landkreis. Josef Frimberger 87 (2), Josef Moser 83 (1), Andreas Oswald 
80 (3) und Thomas Sperr (4) mit nur 78 Jahren. Sie trafen sich damals mindestens ein-
mal in der Woche beim Huber-Wirt zu einem gemütlichen Spielchen. 
 

Foto: Kelldorfner 

Eine nette Runde ... 
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Die Ecke, nicht nur für Kinder 

Ausmalbild 

Jeweils zwei Bilder ergeben ein Doppelwort. 
Und wer die Doppelwörter richtig einträgt, 

kann zwischen den beiden Pfeilen das  
Lösungswort lesen.  
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 T  L N C W T S H I N R E A D F A 
  
  

Hoppla, da ist wohl ein Wort durcheinander gekommen.  

  
  
  

Welches Wort ist gesucht?  

  
  
  
  

Kleiner Tipp:  Das ist eigentlich für diese Jahreszeit  typisch ! 

_  _  N  _   _   _   _   _   _   _   _   C  _   _   _   _ 

Im linken Bild sind 10 Fehler versteckt. 
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Zum Nachdenken 

Der zweite Bürgermeister Herr Werner Eder sagte nach dem Kriegergottesdienst im 
Mittergarser Friedhof  bei seiner Gedenkrede, dass er öfters bei der Gedenktafel stehen 
bleibt, um sich an die Namen der gefallenen und vermissten Soldaten zu erinnern. Be-
kannte Familiennamen sind dabei, allerdings kannte er niemand persönlich, nur vom 
Hörensagen seiner Eltern und Großeltern. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Es sind viele junge Männer, die vielleicht einen Bauernhof übernommen, ein Geschäft 
gegründet oder weiter geführt hätten und so weiter. Wir wissen es nicht und werden es 
auch nie erfahren. Wir wissen nur, dass so ein verdammter, unsinniger, grausamer Krieg 
nur Leid und großes Unheil bringt. Jedenfalls darf der Tod unserer hier verewigten 
Kriegsopfer nie vergessen werden und uns ein mahnender Fingerzeig bleiben.  
Wir, die wir noch leben, können für sie nur beten, so wie an Allerheiligen und Allersee-
len. Leider werden es am Allerseelengottesdienst alle Jahre mehr, die dem Gottesdienst 
fern bleiben. Seitdem weiß ich, warum die armen Seelen arme Seelen heißen. Wenn ich 
an Allerheiligen am Grab stehe, kommt mir immer der Satz aus der Liturgie in den 
Sinn, bei dem es heißt „von der Erde bist du genommen und zur Erde kehrst du zurück“. 
Dabei werden die Urnenwände immer mehr, wo man die Urnen wie bei einem Schließ-
fach hinterlegen kann. Laut Liturgie wäre es doch so zu verstehen, dass auch die Urne 
in die Erde kommt. Bin ich da falsch dran oder zu altmodisch? 

Dritter von rechts: Lorenz Geisberger, Huberbauer von Heuwinkel 
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Hans Oswald 
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Rückblick vom Familiengottesdienstteam 

Seit dem letzten Dorfblatt´l haben wir wieder einige 
Gottesdienste mit Euch gefeiert. Den Anfang machte 
das Fest des heiligen Martin. In diesem Jahr erzählten 
und zeigten uns einige Kinder wie der Martin dazu 
kam, ein Soldat zu sein und mit einem Bettler den 
Mantel zu teilen. Nach dem Spiel durften dann alle in 
der Kirche ein Brot teilen. Da ja leider dieses Jahr der 
große Umzug aufgrund des Regens ausfallen musste, 
gingen alle Kinder mit ihren schönen, bunten Laternen 

hinter unserem St. Martin auf seinem Pferd nur eine kleine Runde über unseren Dorf-
platz. Anschließend wurden alle Besucher Groß und Klein wieder hervorragend von der 
Landjugend im Feuerwehrhaus bewirtet. Vielen Dank dafür. Danke auch an die Feuer-
wehr, an die Familie Zieglgänsberger, das wir trotz des Regens eine Begleitung vom St. 
Martin und Pferd hatten, und an die Familie Zimmermann für die Spende der Martins-
gänse. 
 
 
 
 
 
 

Im Dezember hatten wir dann bei unserem Familien-
gottesdienst doch tatsächlich den Heiligen Nikolaus 
zu Gast. Er erzählte uns mit einigen Kindern und 
Erwachsenen eine Geschichte aus seinem Leben, die 
bestimmt noch nicht alle kannten. Es war die Ge-
schichte vom kleinen Jungen Jonas, der mit seiner 
Taube miterlebte, wie die Hungersnot in Myra zu 
Ende ging, da endlich Schiffe mit Korn im Hafen 
ankamen. Am Ende des Gottesdienstes hatte der Hei-
lige Nikolaus dann noch für jedes Kind ein kleines 
Geschenk mit dabei. Es war ein schöner Gottesdienst 
und wir haben uns sehr über den Besuch des Heiligen Nikolaus gefreut. 
 
 
 
 
 
 

Beim diesjährigen Weihnachtszauber haben auch wir uns mit einem Stand beteiligt. 
Damit die Kinder  eine Beschäftigung hatten, haben wir einen großen Basteltisch aufge-
stellt. Dort konnte dann jeder, der wollte, sich am Prickeln versuchen. Es wurden wun-
derschöne Tischlaternen oder Christbaumkugeln gebastelt. Schön, dass nicht nur die 
Kinder zu unserem Basteltisch gefunden haben.  
 
 
 
 
 

Aber dann war es endlich soweit. Der Heiligabend war da. Wie jedes Jahr feierten wir 
am Nachmittag die Kinderchristfeier. Um uns zu verdeutlichen was damals in Bethle-
hem geschah, spielten wir dieses Jahr wieder die Herbergssuche von Maria und Josef. 
Mit der Unterstützung von vielen Kindern, die sich an dem Krippenspiel beteiligten und 
dem Chor Rhytmusstörung, wurde es ein schöner Gottesdienst. Anschließend hat es 
bestimmt nicht mehr lange gedauert, bis dann zu Hause bei den Kindern endlich das 
Christkind mit seinen Vorbereitungen fertig war und die Türen zu den Weihnachtszim-
mern geöffnet wurden. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und hoffen auch dann 
wieder auf so gute Unterstützung. 

Das Familiengottesdienstteam 
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Ausflug der Kfd zum Augsburger Christkindlmarkt 

Der letzte Ausflug im Jahr 2013 führte 
uns, die Frauengemeinschaft, am 
14.12.13 mit der Firma Thanner nach 
Augsburg zum dortigen Christkindl-
markt. 16 große, als auch kleine Perso-
nen traten ihre Reise an, wobei die 
kleine Theresa Strauß wohl ihre erste 
große Fahrt mit einem Bus unternahm. 
Kurz vor der Stadtgrenze von Augs-
burg mussten wir einen Lotsen an 
Bord nehmen. Nicht weil der Robert 
Thanner kein Navi dabei hatte, son-
dern weil laut einer Stadtverordnung 
kein Reisebus in die Innenstadt fahren darf, ohne einen Lotsen an Bord zu haben. Mit 
diesem wurden wir dann direkt vor den Eingang des Christkindlmarktes „gelotst“.  

Bei herrlichem Sonnenschein schlen-
derten wir über den doch sehr großen 
Markt und ließen uns von dem etwas 
anderen Angebot des Marktes, wie wir 
es sonst gewohnt waren, „berieseln“. 
Alle waren sich dann nach einiger Zeit 
einig, „Jetzt muaß a Wirtshaus her, i 
mog mi hihogga und was zum essn 
brauch i a.“ Die Wahl der Gaststätte 
war ein Glücksgriff. Die Teller waren 
voll und es schmeckte vorzüglich (d.h. 
sauguad). Jedoch draußen vor der Türe 
wurde es ungemütlich (ein Reim!), es 
hatte angefangen zu regnen. Machte 

aber nix, denn Augsburg hat ja viele Sehenswürdig-
keiten und wir besuchten noch den goldenen Saal im 
Augsburger Rathaus und natürlich den Dom.  
Um 17:00 Uhr trafen wir uns dann wieder am Bus 
um die Heimfahrt anzutreten, natürlich mit einer 
Bratwurstsemmel als Wegzehrung bewaffnet. Die 
Heimfahrt nach Mittergars war dann besonders für 
die „Hinterbänkler“ mehr als kurzweilig, da sie von 
der Strauß Theresa mehr als gut unterhalten wurden. 
Gegen 20:00 Uhr hat uns dann Robert Thanner wie-
der wohlbehalten zu Hause abgeliefert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ursula Bauer  
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Liebe Sänger und Sängerinnen, 

liebe Eltern  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Kinderchor bleibt bestehen !!! 
 

Die Proben sind immer donnerstags 
von 17.30Uhr bis 18.30Uhr,  

außer in den Ferien.  
 

Wir, d.h. Beate und ich würden uns 
freuen, wenn wir bei den  

nächsten Proben wieder so zahlreich 
sind.  

 
Vielleicht hat der ein oder andere (alte) 

Sänger Lust, sich uns anzuschließen.  
 

Auf Euer Kommen freuen sich  
 

Beate Gruber und Mandy Ritzenhoff 
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25. Januar Schützenball in Höfen,  
Beginn 20.00 Uhr 
21. Februar Freundschaftsschießen mit 
den Georgischützen Wang und mit dem  
Ausschießen der Kindlscheibe von Maxi-
milian Hinmüller 
28. Februar Faschingsschießen,  
Masken erwünscht !!! 

 
 
 
 
 

Im Jahr 2014 sind die Räuberschützen 
Ausrichter des Schüler- und Jugendschie-
ßen am 09. März 2014 der Gemeinde 
Gars, sowie Ausrichter des Gemeindepo-
kals im November. 

Lösungen von Seite 12 / 13: 
 

 
 

 

 
 

Notenbuch, Handball, Fingerhut, Dreirad, 

Stempelkissen = ENGEL 

 

 
 

 
 

WINTERLANDSCHAFT 

Mittergarser Vereinsleben 

Räuberschützen Termine auf einen Blick 

 
 
 
 
 

16.01. Kegeln Kfd 
16.01. Informationsabend zum Thema 
 Unbedenklichkeitsbescheinigung
 für Kinder/Jugendliche 
18.01  JHV Theaterverein 
04.02.  CSU - Veranstaltung im Dorfsaal 
10.02.  Seniorennachmittag 
11.02. Frauenmesse und JHV Kfd 
13.02. Kegeln Kfd 
13.02. Theaterstammtisch 
15.02.  Skifahrt Theaterverein 
16.02.  Pfarrgemeinderatswahl 
21.02. Vergleichsschießen Wang in 
 Mittergars 
26.02. Weiberfasching Gars 
27.02. Kaffeekranzl Dorfsaal 
28.02. Faschingsschießen Räuber- 
 schützen 
01.03.  Kinderfasching 
02.03. Faschingsschießen ESV 
03.03.  Rosenmontagsball 
07.03.  Weltgebetstag Frauen 
09.03.  Schüler- und Jugendpokal 
 in Mittergars 
10.03.  Seniorennachmittag 
11.03. Frauenmesse 
13.03.  Kegeln Kfd 
13.03.  Kreuzweg 
13.03. Theaterstammtisch 
13.03. Jagdversammlung mit Neuwahlen 
14.03.  Schießabend "Gläsernes Gewehr" 
14.-16.03. Ausflug Innlöwen nach Aue 
15.03. JHV Wer Wääs 
16.03. Kommunalwahl 
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Erscheinungsweise: alle zwei Monate  
(Jan., März, Mai, Juli, Sept., Nov.) 

 

 
 
 
 

  

Anzeigenschluß:  
jeden 1. im Erscheinungsmonat 

 
 

 

  
 
 

Verteilungsgebiet:  
Mittergars,  Mittergarser Dorfladen, Lohen,  Mailham,  Reiserberg,  
Heuwinkl,  Krücklham, Gars/Bahnhof durch Metzgerei Stecher , 
Dienstbier&Wieser, Gasthof  Zimmermann, Grafengars durch 
Burlé s Kneipe.  

 
 
 
 

 

  

Anmerkung des Dorfforums : 
 Persönliche Berichte und Leserbriefe geben die Meinung  
des Verfassers wieder und sind keine Stellungnahme des Dorf-
forums. 

 
 

 
 
 

 

  

Druckerei:  www.esf--print.de 

 
 
 
 
 

Layout:  Feckl Markus, Gruber Axel 

 

 
 
 
 

 

Auflage: 350 Stück 



Feuerwehrausflug wieder ein voller Erfolg 

Am letzten Novembersamstag machten sich ca. 35 Mitglieder der FFW Mittergars zum 
diesjährigen Feuerwehrausflug auf. Man traf sich um 7.50 Uhr, verpackte noch Brotzeit 
und Getränke und startete mit dem Bus zuerst zum Müllheizkraftwerk nach Burgkir-
chen. Zuerst erhielten wir einen kleinen Vortrag, bevor wir anschließend zu einem klei-
nen Rundgang durch das Werk aufbrachen. Seit 1994 entsorgt das Kraftwerk den Abfall 
von ca. 10% der Fläche Bayerns mit rund 1 Million Einwohnern. Der Zweckverband 
Abfallverwertung Südostbayern (ZAS) umfasst die oberbayerischen Landkreise Altöt-
ting, Mühldorf, Rosenheim, Traunstein und Berchtesgadener Land sowie Rottal-Inn und 
Dingolfing-Landau in Niederbayern. Jährlich werden dabei über 200.000 Tonnen Müll 
bei einer Temperatur von 900 bis 1000 Grad Celsius verbrannt. Der Transport der Ab-
fälle nach Burgkirchen erfolgt überwiegend per Bahn, Reststoffe werden größtenteils 
wiederverwertet. Nach dieser ersten interessanten Station unseres Ausfluges machten 
wir uns nach zwei Stunden auf nach Burghausen. Nach einer kurzen Stärkung am Bus 
begann eine Führung zu den „geheimen Pfaden“ auf der Burg in zwei Gruppen. Wir 
werden eingeweiht in Verteidigungstaktiken, besichtigen Schatzkammern, kleiden uns 
mit Rittersgewand und besuchen auch ein kleine Kapelle. Unser Besuch endete im 
Burgcafe, wo wir uns nach der interessanten Führung eine kleine Pause gönnten. Schon 
bald ging es weiter im Programm, und wir erreichten schließlich Truchtlaching und die  
kleine Brauerei Camba Bavaria. In ihr erfuhren wir unter freundlicher Mithilfe vom 2. 
Vorstand Sabine Huber die Geheimnisse des Bierbrauens und wurden mit den verschie-
densten Variationen von Bieren und einer reichlichen bayerischen Brettlbrotzeit ver-
wöhnt. Zum Abschluss unseres von unserem 1.Vorstand Schurle Meier vorzüglich or-
ganisierten Vereinsausfluges machten wir noch Station beim Hasenwirt in Rimsting und 
schlossen den gelungenen Tag mit vorzüglichen Gerichten, Goaßnmaßn, Schafkopf und 
einer Unterhaltung einer Reisegruppe aus Sylt ab. Auf ein Neues 2014. 
 

Harald Bauernschmid 
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Zahlreiche Teilnahme am Weihnachtsbasteln 

Zum dritten Weihnachts-Kinderbasteln trafen sich auch heuer wieder viele Kinder, Ma-
mas, Papas und Omas im Mittergarser Pfarrhof. Da die Anmeldungen –was uns immer 
sehr freut- wieder sehr zahlreich waren, haben wir Sylvia Kastner gebeten, uns zu un-
terstützen, danke.  
Für dieses Jahr haben wir uns das Thema Serviettentechnik auf Kerzen, Windlichtgläser 
und Baumscheiben ausgedacht. Nach einer kurzen Erklärung wurde dann fleißig drauf 
los gebastelt. Und so hatten wir auch heuer wieder viele verschiedene und wunder-
schöne Weihnachtsbasteleien aus Wachs, Glas und Holz. Nach getaner Arbeit gab es 
für alle leckeren Kinderpunsch und Schokoladenlebkuchen. 
Es wurden schöne Weihnachtslieder gesungen, Geschichten gelesen und Spiele ge-
spielt. Lieben Dank an unsere Baumscheibenspender Martin Zieglgänsberger, Wolf-
gang Schambeck und Peter Oswald! 
Liebe Kinder, schön dass ihr Alle so toll mitgebastelt habt!  
Kurze Info für alle Kinder: Wir planen im nächsten Jahr auch ein Frühlingsbasteln an-
zubieten! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Familiengottesdienstteam 
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